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Hans Meier, 
ehemaliger 
Pressesprecher 
Landespolizei 

Verhalten vor 
Bahnübergängen 
Wann muss der Motor des 
Fahrzeugs abgestellt werden? 

Ein Automotor sollte immer abgestellt 
werden, wenn das Auto still steht, also aueji 
bei kürzerem Anhalten, wenn dies das Weg­
fahren nicht verzögert. Das Strassenver-
kehrsgesetzArt. 39 schreibt vor: »Der Fahr­
zeugführer hat jede vermeidbare Belästi­
gung von Strassenbcnützern und Anwoh­
nern durch Lärm, Staub, Rauch und Geruch 
zu unterlassen und das Erschrecken der 
Tiere möglichst zu vermeiden.» 

Wie verhält sich ein Reiter 
oder Führer von Herden vor 
einem Bahnübergang? 

Tiere sollte man so weit vor einem Bahn­
übergang anhalten, dass diese beim Passie­
ren der Eisenbahn nicht erschrecken. 

Darf ein Fussgänger auch bei 
geschlossener Bahnschranke 
die Gleise überqueren? 

Nein, die Verkehrsregelungsverordnung 
schreibt vor, dass Schranken nicht umfah­
ren. umgangen, überstiegen oder unter 
ihnen durchgegangen werden dürfen. 

Wie verhält man sich bei 
Übergängen, die keine 
Schranken haben? 

Da ist es wichtig, dass man vor dem Über­
gang anhält und sich vergewissert, dass das 
Überqueren gefahrlos erfolgen kann. Bei 
Nebel oder schlechter Sicht , ist es ratsam, 
den Motor abzustellen, um sich bei geöffne­
tem Autofenster akustisph zu vergewissern, 
dass ein Überqueren der Geleise ohne 
Gefahr möglich ist. 

Bei Übergängen bei Verbindungsgeleisen, 
die nicht wenigstens durch ein Andreas­
kreuz gekennzeichnet sind, sowie auf Über­
gängen über Rollbahnen, haben die Stras-
senbenützer den Vonritt. Vorbehalten bleibt 
die Verkehrsregelung durch eine Ampel 
oder Hilfsperson. 

Mein Tipp: 
Auch bei einem Bahnübergang mit 

Schranken einen Blick nach links und rechts 
werfen. Es könnte ja sein, dass ein techni­
scher Defekt vorliegt. Vor Jahren hatte ich 
grosses Glück. Kaum hatte ich bei geöffne­
ter Schranke den Übergang mit meinem 
Pkw passiert, brauste der Zug vorbei. 

Kia, die Erfolgreichen! 
Neuer Kia-Partner für  Liechtenstein und Graubünden 

CHUR - Seit Anfang Januar 
2003 wird die Alpcar AG in Chur 
den Vertrieb der KIA Automobi­
le übernehmen. Die als Subaru-
4x4-Spezialist bekannte Alpcar 
AG erweitert damit ihr Angebot 
mit der breitgefächerten und 
im vergangenen Jahr äusserst 
erfolgreichen KIA-Palette. 

KIA gehört zu den grossen Gewin­
nern des vergangenen, äusserst 
schwierigen Autojahrs. Hauptsach­
lich verantwortlich für den enormen 
Erfolg ist der neue KIA Sorento. Der 
exklusive SUV mit permanentem 
Vierradantrieb und Komplettausstat­
tung wurde seit seiner Einführung 
im vergangenen August schon mehr 
als 1100-mal bestellt und gehört 
damit zu den erfolgreichsten 4x4-
Fahrzeugen der Schweiz und Liech­
tenstein. Neben dem Sorento umfasst 
die KlA-Modcllpalettc drei Perso­
nenwagen. zwei Minivans, einen 
leichten Geländewagen und ein 
leichtes Nutzfahrzeug. Alle Modelle 
zeichnen sich durch ein unschlagba­
res Preis-/LcistungsVerhältnis aus. 
KlA-Automobile sind komplett aus­
gestattet, verfügen über eine umfas­
sende Sicherheitsausstattung und. 
einmalig in der Schweiz und Liech­
tenstein, eine unlimitierte 3-Jahres-
Werksgarantie. Die KIA Vans und 
der Sorento sind auch mit modernen 
Common Rail Turbodieselmotoren 
erhältlich. 
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In Graubünden und Liechtenstein wird das Team der Alpcar AG in Chur, 
unter der Leitung von Markus Gomringer, die Kunden betreuen. 

In Graubünden wird das Team der 
Alpcar AG. unter der Leitung von 
Markus Gomringer. mit ihrem 
unifassenden Dienstleistungsange-
bot, die Kunden betreuen. Mit weite--
ren Regionalvertretern soll das Ver­
kaufsnetz und die Kundenbetreuung 
in Zukunft ausgebaut werden. 

Teil der Kia-Modellpalette 
Rio: Kompakter Sportkombi. 5 

Türen, 5 Plätze mit I.3L und I.5L 
Motor, ab 15 950 Pranken. 

Shuniu: 'Eleganter 5-Tiirer mit 
grosszügigem Raiiniangebot und 
l.XL Motor, ab 22  l)50 Franken in 
der Version Silverstone mit Leder-
ausstattunn. 

Magentis: Luxuriöse Reiselimou­
sine mit 2.0L oder 2.5L V6 und 
Automatik mit manueller Schaltgas­
se, Tempomai und automatischer 
Klimaanlage, ah 26 800 Franken. 

Carens: Kompakter Minivan, 
komplett ausgestattet, mit Benzin 
oder Dieselmotor ab 24 950 Franken. 

Carnival: Grossraumlimousinc. 
7 Sitze, einzeln ausbaubar. variab­
ler Innenraum mit 2.5L Vft Benzin-
öder 2.9L CRDi Dieselmotor, ah 
36 850 Franken. 

Sportage: Kompakter Gelände­
wagen, als 2- oder 5-Tiirer oder 
Wagon, 2.0-Liter Benzinmotor, 
auch als Automat, zuschaltbarer 
4x4, ab 27 850 Franken. 

Zuwachs bei den Wildkatzen 
Hanspeter Vogt aus Balzers testete den Jaguar X-Type 3 . 0  

hans.meier@lp.llv.li 

Mit dem X-Type geht Jaguar 
neue Wege. In der gehobenen 
Mittelklasse soll sich die engli­
sche Nobelmarke mit modera­
ten Preisen, Sportlichkeit, Stil 
und Allradantrieb als Alternati­
ve zu den Etablierten profilie­
ren. 
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«Den Jaguar X-Type fahren ist 
traumhaft. Dank des Allradantriebs 
und dem perfekten Zusammenspiel 
von Traktionssperre und ABS ist 
man auf jedem Terrain Herr der 
Lage», so das Fazit von Testfahrer 
Hanspeter Vogt. Als angenehme 
Nebenerscheinung hat man mit 
dem brandneuen Jaguar X-Type 
einen diskreten Auftritt. Der kleine 
Jaguar ist eben kein auffälliger 
Exote, sondern ein echter Jaguar 
mit Stil, der sich auf Anhieb har­
monisch in die Kalzenfamilie ein­
gliedert. 
. Der X-Type ist zwanzig Zenti­
meter länger als seine Hauptkon­
kurrenten 3er-BMW, Audi A4 und 
der C-Klasse von Mercedes. 

Fahrkultur vom Feinsten 
Ungewohnt ist das Antriebskon-

zept. Er wurde zum Allradantrieb 

aufgerüstet und. beinhaltet eine 
mittlere Viskokupplung. Die 
Kraftverteilung bevorzugt die 
Hinterachse'mit 60 Prozent, was 
die Agilität fördert und das Unter­
steuern reduziert. Tatsächlich 
fährt sich der X-Type äusserst 
angenehm. Die Federung ist trotz, 
straffer Direktheit komfortabel. 
Sic bügelt souverän Fahrbahn­
mängel aus und bietet fast unauf­
fällig hohe Kurvengeschwindig­
keiten, die souveränes Reisen 
ermöglichen. Grosses Lob verdie­
nen die Jaguar-Ingenieure mit der 
perfekt überarbeiteten Lenkung. 

«Sie ist präzise, direkt und ver­
mittelt ausgezeichneten Fahr­
bahnkontakt», stellte Hanspeter 
Vogt fest. 

Im Interieur geniesst man jene 
Atmosphäre, die das Fahren mit 
einem Jaguar so unvergleichlich 
macht. «Man fühlt sich geschmei­
chelt vom gediegenen Leder, den 
Holzapplikationen und einer hohen 
Verarbeitungsqualität, die für Jagu­
ar ein wichtiger Schritt bedeutet. 
Die Ergonomie ist tadellos, ebenso 
die Bedienerfreundliclikeit», sind 
sich Hanspeter Vogt und seine Ehe­
frau Roswitha einig. 

«Für mich ist der Jaguar eine verlockende Alternative», stellt Volksblatt-
Testfahrer Hanspeter Vogt fest. Der Grundpreis des Jaguar X-Type 3.0 V6 
«Executive» ist 59 7Q0 Franken. 
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Erinnern Sic sich noch an Ihr 
erstes Auto? 

Sicherlich erinnere ich mich, 
es war ein grüner Golf GTI mit 
190 000 Kilometern, mit dem 
habe ich das Autofahren auch 
gelernt. Da ich nur vier Fahr­
stunden genommen habe, bin ich 
auch mit meinem eigenen Auto 
angetreten und habe bestanden! 

Ihr jetziges Auto? 
Das ist ein Nissan Pick-up, 

den ich zum Arbeiten benötig. 
Ansonsten hat meine Frau noch 
einen Honda Prelude. 

Das Traumauto? 
Mein Traumauto wäre ein 

Audi S4. Da für mich Autos 
zweckmässig und nicht schön 
sein müssen, werde ich wohl 
weiterhin bei Pick-ups bleiben. 

Was tragen Sie dazu bei, dass 
es im Fürstentum Liechten­
stein keinen Verkehrsinfarkt 
gibt? 

Da ich Landwirt bin, versuche 
ich -während den verkehrsrei­
chen Zeiten, den Traktor zu 
Hause zu lassen. 

Wie hoch war Ihre letzte 
Busse? 

Das waren 150 Franken. Ich 
transportierte mit dem Pick-up 
und Anhänger Kabis, dabei war 
die Noibrcmssicherung defekt. 

Positives und/oder negatives 
Autoerlebnis? 

Positiv ist, wenn die Autofah­
rer bei der stark befahrenen 
Eschnerstrasse in" Bendern, 
einem von der Nebenstrasse ein­
fahren lassen. Negativ sind 
Autofahrer, die Traktoren sehr 
riskant überholen. 

Bei welcher (Auto-) Situation 
sehen Sie rot? 

Autofahrer, die ausserorts mit 
50 Kilometer pro Stunde unter­
wegs sind. 

Wie sieht das Verkehrsmittel 
der Zukunft in Liechtenstein 
aus? 

Das letzthin in einem Leser­
brief vorgestellte Tram, das 
sowohl Schiene wie Strasse 
benützen kann, finde ich eine 
gute Lösung. 

ANZ-KIOH 

Die neuen KIA-Modelle -
jetzt bei uns probefahren! KIA 

das Autohaus mit Pfiffs 
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